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KONTAKT

Lokalredaktion Amberg

Markus Müller (ll) 09621/306-264
Andreas Ascherl (ass) 09621/306-252
Heike Unger (eik) 09621/306-254
Andrea Mußemann (roa) 09621/306-262
Wolfgang Englhard (et) 09621/306-263
Günter Wedel (gw) 09621/306-268
Stephanie Wilcke (spw) 09621/306-271
Miriam Wittich (wih) 09621/306-273
Christopher Dotzler (doz) 09621/306-274

Redaktionssekretariat

Claudia Zachrau 09621/306-258
Fax 09621/306-250

Redaktionsassistenz

Lili Wink und
Ingrid Voigt 09621/306-118

Fotografen 09621/306-161

E-Mail redaz@oberpfalzmedien.de
azland@oberpfalzmedien.de

Leseranwalt
Jürgen Kandziora 0961/85-444

Leseranwalt@oberpfalzmedien.de

NOTDIENSTE

1 10 Polizei

1 12 Feuer, Rettungsdienst

116 117 ärztl. Bereitschaftsdienst

Apotheken

Amberg: St. Michael-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Str. 16, 47 05 66.

Land: St. Leonhard-Apotheke
Vilseck, St. Wendelin-Apotheke
SAD, Sindersberger’sche Apothe-
ke NAB.

Kinderärzte

Mi.: Bereitschaftsdienst 116-117.

Notruf für Kinder/Jugendliche

0800/5 45 86 68 (gebührenfrei),
von 6 bis 22 Uhr.

Elterntelefon

0800/1 11 05 50 (gebührenfrei).

Frauennotruf

09621/2 22 00 – Beratung und
Begleitung.
09471/71 31 – Frauenhaus.

Moses-Projekt

0800/0 06 67 37 – Anonyme Be-
ratung,AnonymeHilfe,Anonyme
Geburt.

Schnelle Hilfe bei Störungen

10-1432 – Servicestelle Bauen
(Kanal, Straßenschäden, -be-
leuchtung und -reinigung, Am-
peln, Parkscheinautomaten, Ver-
kehrszeichen).
60 36 66 – Stadtwerke Amberg
(Strom, Gas, Wasser, Fernwärme)
– auch außerhalb der Dienstzeit.

TERMINE

Gesundheit/Soziales

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche u.
Eltern. Nach Anmeldung unter Telefon
91 77 330.
Fachstelle für pflegende Angehörige Stadt
Amberg. Info unter 49 33 50 oder birgit.
huebner@malteser.org.
Frei von Sucht (Alkohol und Drogen). Be-
ratungs- u. Selbsthilfegruppentermine un-
ter 0151/75 09 13 69 (Sabine Colter).
Hebammensprechstunde AM. Für Frauen,
die nach der Geburt keine Hebamme zur
Betreuung gefunden, Fragen und Proble-
me haben. Terminvereinbarung unter
0170/5 99 36 61.
Hebammensprechstunde Su.-Ro. Heute,
18.30-19.30 Uhr, Kreißsaal, Kreiskranken-
haus Su.-Ro. Info bei den Hebammen.
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen. Heu-
te, 9-12 Uhr, Spitalgraben 3, EG Zi. 05,
10 13 99.
Offenes Atelier für Menschen mit Krebser-
krankung. Info unter 0179/9 62 80 89.
SHG Aktiv und Gemeinsam. Info und Kon-
takt unter Homepage aktivundgemein-
sam.de, Email: aktivundgemeinsam@
web.de.
Schreibaby-Ambulanz. 9 17 73 30 - Hilfe
nach Anmeldung.
Sozialpsychiatrisches Zentrum. Beratung
für psychisch Kranke und Menschen in Le-
benskrisen, 3 72 40.

Sportvereine

FSG. Kein Schieß- und Trainingsbetrieb bis
auf weiteres. Fortsetzung des Königsschie-
ßens nach dem Lockdown.
SG Neumühle. Wegen Corona-Lockdown
bis auf weiteres Aussetzung des Schießbe-
triebs.

Parteien/Gewerkschaften

Bürgerbüro MdB Alois Karl. Bis auf Weite-
res nur unter 7 84 87 20 oder alois.karl.
ma07@bundestag.de erreichbar.

20 Jahremit Herzblut
für Familiengesundheit
Der Förderverein
Familiengesundheit Oberpfalz
(FFGO) blickte mit Mitgliedern
der ersten Stunde auf 20
Jahre Vereinstätigkeit zurück.
Viele Projekte wurden dabei
nochmals in Erinnerung
gerufen.

Amberg. (exb) „Es hat sich sehr viel
getan. Die Arbeit war für mich im-
mer selbstverständlich“, resümiert
und erinnert sich Christl Luber, die
vor 20 Jahren bei der ersten Sitzung
des Förderverein Familiengesund-
heit Oberpfalz (FFGO) als Schrift-
führerin teilgenommen hat in einer
Pressemeldung des Klinikums Am-
berg. Gegründet wurde der FFGO
als Verein für Frauengesundheit im
Jahr 2001 auf Initiative von Prof. Dr.
Anton Scharl, dem damaligen Chef-
arzt der Frauenklinik Amberg, der
jetzt Direktor der Frauenkliniken
Amberg-Tirschenreuth-Weiden ist.
Viele Frauen haben den Verein

unterstützt und zum Erfolg ge-
führt, neben anderen waren dies
die erste Vorsitzende und großzügi-
ge Förderin Gertrud Conrad mit
den weiteren Vorstandsmitgliedern
der ersten Stunde Eni Mattyasov-
sky, Anita Färber, Christa Dandor-
fer, Elfriede Hellbach, Gudrun Schu-
bert und Christl Luber. Seitdem hat
der FFGO, der mittlerweile zum Ver-
ein für Familiengesundheit umbe-
nannt wurde, viel erreicht und viele
Projekte initiiert. Den Anfang
machte das Projekt „Schmetterling“,
das die psychologische Betreuung
von Krebspatienten am Kranken-
bett verwirklichte. Damit konnte

auch das Brustzentrum am Klini-
kum St. Marien Amberg unterstützt
werden durch dessen Zertifizierung
die Finanzierung der psychologi-
schen Betreuung vom Klinikum
übernommen wurde. „Dieses Pro-
jekt war eine Premiere in Bayern
und der FFGO selbst war der erste
Gesundheitsverein in Bayern“, so
Prof. Dr. Scharl. „Der FFGO und sei-
ne Mitglieder haben Dinge möglich
gemacht, die definitiv nötig waren.
Es braucht solche Menschen mit so
viel Herzblut wie Euch dazu.“
Durch die finanzielle Unterstüt-

zung des FFGO wurde auch die on-
kologische ganzheitliche Versor-
gung vorangetrieben und die Abtei-
lung „Integrative Onkologie“ am
Klinikum aufgebaut. „Durch eine
Anschubfinanzierung haben wir
den Start des Projekts ermöglicht,
das jetzt vielen Krebspatienten hilft
durch integrative Kursangebote
selbst etwas zum Gesundwerden

beizutragen“, freut sich die Vorsit-
zende Brigitta Schöner.
Der FFGO ist nach wie vor eng

mit dem Amberger Modell Integra-
tive Onkologie verbunden, heißt es
in dem Schreiben weiter. Ein Fels in
der Brandung wie Dr. Harald Holln-
berger, der Ärztliche Direktor des
Klinikums, betont. „Auch der Koor-
dinatorin Doris Kölbl haben wir es
zu verdanken, dass das Projekt sich
so gut etabliert hat.“
Unkomplizierte Zusammenarbeit

sowie gegensätzliche, aber sich da-
durch ergänzende Charaktere tra-
gen erheblich dazu bei, damit der-
artige Projekte zu einem Erfolg wer-
den, heißt es seitens des Klinikums.
Es war ein Rückblick auf besondere
Projekte und Aktionen und dem-
entsprechend Zeit für ein großes
Danke für viele Projekte und Aktio-
nen, die vom Förderverein für Fa-
miliengesundheit unterstützt wur-
den und werden.

HINTERGRUND

Projekte des Fördervereins Familiengesundheit Oberpfalz
■ 2002: Projekt „Schmetterling“

■ Sechs Familiengesundheitstage in
Amberg und Weiden mit Vorträ-
gen zu verschiedenen Themen

■ „Ich weiß, wie’s geht“: Aufklä-
rungsprojekt mit Prof. Dr. Anton
Scharl über Verhütung, Infektions-
schutz und Krankheitsvorbeugung
an Schulen und Vereinen

■ Kurse „Schmink-Anleitung für
krebskranke Frauen“

■ Kochkurse unter dem Motto TCM
(Traditionelle Chinesische Medizin)

■ Seit November 2009: Offenes Ate-
lier für Frauen mit Krebs, geleitet
von Kunsttherapeutin Michaela
Peter

■ Projekt „Herzkissen“ für Brust-
krebspatienten; genäht von Mit-
gliedern der Selbsthilfegruppe
„Von Frau zu Frau“, der Förderver-
ein Familiengesundheit über-
nimmt die Materialkosten

■ Aufbau des sogenannten „Amber-
ger Modells Integrative Onkolo-
gie“ am Klinikum St. Marien in
Amberg

Beim Jubiläum (von links): Christl Luber, Schriftführerin beim Förderverein Familiengesundheit Oberpfalz (FFGO); Dr. Ha-
rald Hollnberger, Ärztlicher Direktor des Klinikum St. Marien Amberg; Prof. Dr. Anton Scharl, Direktor der Frauenkliniken
Amberg-Tirschenreuth-Weiden und medizinischer Beirat des FFGO; Brigitta Schöner, Vorsitzende des FFGO; Doris Kölbl, Ko-
ordinatorin der Integrativen Onkologie. Bild: Klinikum/Dietl/exb

KIRCHEN

St. Georg

■ Inspiration in Fastenzeit
Eine kontaktlose Art, die Pfarrfami-
lie durch die Fastenzeit spirituell zu
begleiten, haben Dekan Markus
Brunnerund sein Seelsorgeteammit
unterschiedlichen „Denkanstößen“
gefunden, die in der Georgskirche,
aber auch in St. Sebastian, St. Katha-
rina und St. Barbara Luitpoldhöhe
an den Schriftenständen aufliegen.
Dazu zählt das Faltblatt für Haus-
gottesdienste mit Impulsen zum
Nachdenken, Bibelstellen und Ge-
danken zum jeweiligen Fastensonn-
tag – „Lichtblicke Fastenzeit 2021“
– und das Sonntagsblatt für Kinder,
ein Basteltipp oder die Sonntags-
bändchen für den Palmbuschen. Da
in dieser Fastenzeit keine Früh-
schichten stattfinden, schickt die
Pfarrei über einen Email-Verteiler
donnerstags die Morgenandacht als
Videobotschaft und sonntags als
Impuls für die Fastenzeit zu alle in-
teressierten Pfarrfamilienmitglie-
der nach Hause. E-Mail an
pasti@amberg-st-georg.de schicken
und in den Verteiler aufnehmen las-
sen. (ads)

■ Kinder einbeziehen
Mit der ganzen Familie Gottesdienst
feiern, ist ein Anliegen von Dekan
Markus Brunner. Besucher der
10.30-Uhr-Messe dürften schon be-
merkt haben, dass die Kinder besser
in den Sonntagsgottesdienst einbe-
zogen werden sollen: Fürbitten, ein
besonderes Lied, ein Symbol, damit
das Evangelium ins Bild fasst. Auch
die Fastenzeit soll innerhalb der der-
zeitigen Möglichkeiten für Kinder
ansprechend gestaltet werden, ver-
bunden mit einem „Mitgebsel“ und
einem farbigen Bändchen für den
Palmbuschen.Näheres in den Flyern
am Schriftenstand in der Georgskir-
che und im Schaukasten. (ads)

Corona: Stadt Amberg sucht dringend freiwillige Helfer
Amberg. (exb) Die Situation in den
Pflegeeinrichtungen und Kranken-
häusern bleibt eine große Heraus-
forderung. Tagtäglich leisten die
Mitarbeiter der Pflegeeinrichtun-
gen und Krankenhäuser Über-
menschliches, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt Amberg.
Zur ihrer Unterstützung werden
aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen Freiwillige benötigt, die
ganz erheblich zur Entlastung vor
Ort beitragen können. OB Michael
Cerny unterstützt daher einen Auf-
ruf des Bayerischen Gesundheits-
ministeriums, über den Bürger ge-
sucht werden, die bereit wären zu
helfen. Den Freiwilligen stehen da-
bei zwei verschiedene Einsatzmög-

lichkeiten offen. Zum einen werden
Personen gesucht, die für die
Durchführung von Schnelltests zur
Verfügung stehen. Sie werden auf
diese Aufgabe in einer Schulung des
Bayerischen Roten Kreuzes vorbe-
reitet, ihr Einsatz ist aller Voraus-
sicht nach auf die Zeit bis Ende
März 2021 beschränkt. Interessierte
werden gebeten, sich unter der von
der Bundesagentur für Arbeit ins
Leben gerufenen Hotline zu mel-
den, die von Montag bis Freitag von
8 bis 18 Uhr unter Telefon 08 00/
455 55 32 gebührenfrei erreichbar
ist. Weitere Infos zum Einsatz sind
im Internet unter der Adresse
https://www.arbeitsagentur.de/coro
na-testhilfe zu finden, heißt es.

Außerdem werden für den von
der Vereinigung der Pflegenden in
Bayern (VDPB) im Frühjahr 2020 ge-
gründeten Pflegepool Bayern weite-
re engagierte Freiwillige gebraucht.
Die hier registrierten freiwilligen
Helfer unterstützen Pflegende an
Einrichtungen und in Krankenhäu-
sern in ihrer Aufgabe. Dabei werden
neben Personen mit medizinischer
oder pflegerischer Ausbildung oder
Erfahrung in einem pflegerischen
Beruf insbesondere auch Personen
mit Dienstleistungs- und Hygie-
neerfahrung gesucht.
Wer sich in diesen Pool aufneh-

men lassen möchte und über die
genannten Voraussetzungen ver-
fügt, kann sich auf der Website

https://www.pflegepool-bayern.de/
anmeldung-zum-pflegepool mel-
den. Die Poolkräfte werden unter
anderem auch für die soziale Be-
treuung, für Servicetätigkeiten oder
für die Schnelltests im Wege des
Verteilungsverfahrens des Pflege-
pools eingesetzt. Auch in diesem
Fall erhalten Interessierte unter
https://www.pflegepool-bayern.de/
fragen-antworten Auskunft. „Bitte
helfen Sie mit und melden Sie sich!
Mit Ihrer Bereitschaft leisten Sie ei-
nen wichtigen Beitrag, die in den
Pflegeeinrichtungen und Kliniken
eingesetzten Kräfte zu unterstüt-
zen und damit die Pandemie zu be-
wältigen“, betont OB Michael Cerny
am Ende des Schreibens.
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